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1. Räumlicher Geltungsbereich 
  
 Der räumliche Geltungsbereich für die Aufhebung des Bebauungsplanes "Schul-

sportplatzerweiterung im Gonsbachtal (G 103/A)" entspricht dem jetzigen räum-
lichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes "G 103", liegt in der Gemarkung 
Mainz-Gonsenheim, Flur 22, und wird begrenzt 

 
• im Norden und Nordosten durch die nördliche Grenze des Flurstücks 802 (e-

hemals nördliche Grenze des Flurstücks 120/45), 
 
• im Osten und Südosten durch die westliche Begrenzung des Gonsbaches, 
 
• im  Süden und Südwesten durch die südliche und westliche Begrenzung des 

landwirtschaftlichen Wirtschaftsweges, Flurstück 801 (ehemals südliche und 
westliche Begrenzung des Flurstücks 120/55), 

 
• im Westen und Nordwesten durch die westliche Begrenzung des Flurstücks 

802 (ehemals westliche Begrenzung des landwirtschaftlichen Wirtschaftswe-
ges, Flurstück 144/12). 

 
2. Erfordernis und Ziel der Aufhebung des Bebauungsplanes "G 103"  
 
 Der Stadtrat hatte am 26.04.1978 den Bebauungsplan "Schulsportplatzerweite-

rung im Gonsbachtal (G 103)" als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan 
"G 103" ist seit dem 19.04.1991 rechtskräftig. Ziel des Bebauungsplanes 
"Schulsportplatzerweiterung im Gonsbachtal (G 103)" war es ursprünglich, für 
das Gymnasium in Mainz-Gonsenheim die Möglichkeit zu schaffen, den dort 
vorhandenen Schulsportplatz zu erweitern. Darüber hinaus sollte parallel zum 
Gonsbach ein Wirtschaftsweg, der gleichzeitig die Funktion des Fuß- und Rad-
wegenetzes im Gonsbachtal berücksichtigt, sowie eine Freihaltezone im Bereich 
einer unterirdischen Versorgungstrasse gesichert werden. Bis auf den Fuß- und 
Radweg, der unmittelbar nördlich dem Verlauf des Gonsbaches folgt, ist der Be-
bauungsplan "G 103" jedoch nicht verwirklicht worden.  

 
 Im Zuge der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie hat die Stadt Mainz die ge-

setzliche Verpflichtung, auch die Gewässer 3. Ordnung naturnah umzugestalten. 
Bei der aktuellen Prüfung von etwaigen Planungshindernissen im Zusammen-
hang mit der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und konkret bei der geplan-
ten Renaturierung des Gonsbaches zwischen Regenrückhaltebecken "Lungen-
berg" und der "Mainzer Straße" wurde festgestellt, dass die Flächen des räumli-
chen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes "Schulsportplatzerweiterung im 
Gonsbachtal (G 103)" innerhalb dieser für die Maßnahme erforderlichen Flächen 
liegen. Diese unmittelbar südlich des bestehenden Sportplatzes des Gymnasi-
ums Mainz-Gonsenheim liegenden Flächen, die seit Jahren brach liegen, sollen 
aber in die Renaturierungsmaßnahme einbezogen werden. 

 
 Darüber hinaus ist aus Sicht der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 

(SGD-Süd), Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz, 
eine bauliche Umsetzung des "G 103" problembehaftet, da ein Widerspruch zu 
dem bereits seitens der SGD-Süd ausgewiesenen Überschwemmungsgebiet be-
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steht. Die im Bebauungsplan "G 103" festgesetzten Flächen werden derzeit be-
reits bei mittleren Hochwasserereignissen relativ häufig überflutet. Die Stadt 
Mainz ist verpflichtet, Maßnahmen zur Verbesserung des ökologischen Zustan-
des des Gonsbaches umzusetzen. Im Umkehrschluss bedeutet dies, dass nach 
Maßgabe des ausgewiesenen Überschwemmungsgebietes Baumaßnahmen un-
zulässig sind, die eine negative Beeinflussung des Retentionsraumes auslösen 
könnten. 

 
 Die im Bebauungsplan "G 103" vorgesehene Sportplatznutzung steht zudem 

bereits jetzt im Widerspruch zu den Zielvorstellungen der "Rechtsverordnung 
über das Landschaftsschutzgebiet Gonsbachtal vom 30. Juni 1995". Schutzziel 
ist neben der Erhaltung und Entwicklung der landschaftlichen Eigenart und 
Schönheit u. a. die Sicherung und Entwicklung der Leistungsfähigkeit des Natur-
haushaltes und die Erhaltung und Entwicklung aller naturnahen Biotopstruktu-
ren als Trittsteine und Korridorbiotope im Rahmen eines umfassenden Biotop-
verbundsystems. Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes "G 103" und der 
hierdurch ermöglichten Einbeziehung der durch den Bebauungsplan "G 103" 
überplanten Flächen in die Gonsbachrenaturierung wird den Zielen des Land-
schaftsschutzgebietes Rechnung getragen. 

 
 Auf Grund des oben dargestellten Sachverhaltes und zur Sicherung der gesam-

ten Gewässerentwicklungsmaßnahme "Gonsbach" ist es daher erforderlich, den 
rechtskräftigen Bebauungsplan "Schulsportplatzerweiterung im Gonsbachtal 
(G 103)" aufzuheben. 

  
3. Änderung Nr. 37 des Flächennutzungsplanes 
 
 Durch die geplante Aufhebung des Bebauungsplanes "Schulsportplatzerweite-

rung im Gonsbachtal (G  103)" stimmt die derzeitige Darstellung des Bereiches 
im gültigen Flächennutzungsplan der Stadt Mainz aus dem Jahr 2000 als "Ge-
meinbedarfsfläche" nicht mehr mit den städtebaulichen Zielen der Stadt Mainz 
überein. Daher soll der Bereich im Flächennutzungsplan zukünftig als "Grünflä-
che, geplant" mit der Zweckbestimmung "extensive Wiese, geplant" und "exten-
sive Streuobstwiese, geplant" dargestellt werden. 

 
 Der räumliche Geltungsbereich der Änderung Nr. 37 des Flächennutzungsplanes 

der Stadt Mainz entspricht mit Ausnahme einer zusätzlichen Fläche im Westen 
dem räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Schulsportplatzerwei-
terung im Gonsbachtal - Aufhebung (G 103/A)", liegt in der Gemarkung Mainz-
Gonsenheim, Flur 22 und wird begrenzt  

 
• im Norden und Nordosten durch die nördliche Grenze des Flurstücks 802 (e-

hemals nördliche Grenze des Flurstücks 120/45), 
 
• im Osten und Südosten durch die westliche Begrenzung des Gonsbaches,  
 
• im  Süden und Südwesten durch die südliche und westliche Begrenzung des 

landwirtschaftlichen Wirtschaftsweges, Flurstück 800 (ehemals südliche und 
westliche Begrenzung des Flurstücks 565/1), 
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• im Westen und Nordwesten durch die westliche Begrenzung des Flurstücks 
802 (ehemals westliche Begrenzung des landwirtschaftlichen Wirtschaftswe-
ges, Flurstück 144/12). 

 
4. Umweltbericht 
 
 Es ist die Erarbeitung eines Umweltberichtes erforderlich. 
 
5. Statistik 
 
 gesamtes Plangebiet:      ca. 7.370 m²        100,00 %  
  
 davon öffentliche Verkehrsflächen   ca. 1.000 m²  13,6 % 
 
 
 
Mainz,  
 
 
 
 
Marianne Grosse 
Beigeordnete 


